Nur noch NEUES
Nr. 39
Was heute – NEU – und interessant
ist morgen schon passe.
wird abgelegt und ist vakant

gleich wie geschmolzener Schnee.

Die Technik schreitet rasch daher

fast nichts mehr von Bestand,
sie fordert uns stets immer mehr

erhöht den Wissensstand?
Und wer dem Lauf nicht folgen will

in diesem wilden Trab,
und steht ein Augenblick nur still

der nimmt an Kenntnis ab.

Computer und auch Datenflut

die rauben uns viel Kraft,
solch Vielfalt tut uns gar nicht gut

sie oft nur Ärger schafft.

Wo ist hin die gute Zeit
für Muse und Gedicht,
für Altes nicht für Neuigkeit

bei flackernd Dochtes Licht.

Die Muse für Gemütlichkeit
für Märchen und Geschichten.
Die Zeit für mehr Gemeinsamkeit

für Spiele und zum Dichten.

Die Zeit für Kino, Müßiggang

und für die Musikbox.

Zum Sitzen still auf einer Bank

zum Tanz auf ein Slowfox.

Die Zeit auch langsam mal zu gehen

ein Bild sich zu betrachten.

Zum Innehalten still zu stehen
und die Natur betrachten.

Vielleicht bin ich ein Träumer nur
schon alt und antiquiert.

längst überholt auf Lebensspur
sich wundernd was passiert.
Ein jemand der in Büchern liest

aus alten einstig Zeiten

im Garten gerne Bücher liest

hochsieht zu Himmelsweiten.
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Aus alter Zeit ein alter Mann

wo reimt und schreibt Gedichte,
der Technik nur bestaunen kann

und schwärmt vom Kerzenlichte.
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